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5.3.3.4 Chlor und Chlorverbindungen 

Biozide Wirkmechanismen 

Werden Chlor oder desinfizierende Chlorverbindungen, wie Chlordioxid, Natriumhy
pochlorid, Chloramin B, Chloramin T oder Chlorkalk in Wasser gelöst, bildet sich hy
pochlorige Säure HOCl. Diese schwache Säure hat stark elektrophile Eigenschaften, die 
folgende Reaktionen herbeiführen kann 1 zitiert in 2: 

• Oxidative Hydrolyse 

• Chlorierung von Carbonylverbindungen 

• Oxidation von Alkoholgruppen 

• Oxidation und Chlorierung aromatischer Kohlenwasserstoffe 

• Elektrophile Addition an C-C-Doppelbindungen 

• Chlorierung von Aminogruppen 

HOCl hat eine wasserähnliche Struktur und kann somit leicht in die Zelle eindringen 1, 3 

zitiert in 2. In der Zelle hemmt es die Glukoseoxidation durch Hemmung der Triosephos
phatdehydrogenase 4, 5 zitiert in 2. Des Weiteren führt es zur Oxidation von oxidationsemp
findlichen Sulfhydrylgruppen 0, 7, 8 zitiert in 2 oder zur Chlorierungen von Zellproteinen 9 

zitiert in 2, dadurch verlieren Zellproteine ihre Strukturintegrität, folglich ihre Funktion. 
Angriffspunkte sind Enzyme des Nährstofftransportes und Stoffwechselfunktionen in der 
Bakterienmembran 2, später kommt es auch zur Hemmung der Atmungsenzyme. Die 
Chloraufnahme kann insgesamt zur Zelllyse führen 10, 11 zitiert in 2. Eine Veränderung der 
DNA findet nach Skidal'skaia nicht statt 11 zitiert in 2.  

Wirkungsspektrum 

Bakterien, Pilze, Viren 12. 

Bei hohem pH-Wert können chlorhaltige Desinfektionsmittel eine geringere bakterizide 
Wirkung haben, da hier vermehrt das OCl--Ion vorliegt 13, 14, welches wegen der negati
ven Ladung nur schwer durch die Zellwand diffundieren kann 1 zitiert in 2. Die beste Wirk
samkeit liegt im pH-Bereich von 6 12. 

Anwendung 

Chlor bzw. chlorhaltige Desinfektionsmittel weisen einen großen Eiweißfehler aufgrund 
der starken Chlorzehrung durch organisches Material auf 12, 15, so dass Chlor im Stall 
nahezu ausschließlich zur Desinfektion des Tränksystems eingesetzt wird. 

https://www.fli.de/de/publikationen/
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Gebrauchslösungen müssen frisch angesetzt werden. 

Arbeits- und Anlagenschutz bei der Anwendung 

Es kommt zu einer starken Reizung von Haut und Schleimhäuten 12, durch die ätzende 
Wirkung sind die Augen stark gefährdet. 

Es besteht eine korrosive Wirkung 12 für alle Arten von Edelstählen. 

Bei der Erhitzung von Natriumhypochlorit-Lösungen entstehen giftige Chlorgas-Dämpfe. 

Chemische Inaktivierungsmaßnahmen dürfen nur durch entsprechend eingewiesenes 
Personal und nur nach Anlegen der persönlichen Schutzkleidung durchgeführt werden 
(Gesichtsschutz, geeignete Handschuhe, Schutzkittel, ggf. chemikalienbeständige 
Schürze). Bei Verwendung von Natriumhypochlorit-Lösungen ist auf ausreichenden Luft
wechsel zu achten. Das Personal muss in der sicheren und sachgerechten Anwendung 
unterwiesen sein. 

Näheres siehe GESTIS-Stoffdatenbank unter Chlor, Chlordioxid, Natriumhypochlorid, 
Chloramin T, Calciumhypochlorit (Chlorkalk). 

Entwürfe für Betriebsanweisungen zum Umgang mit der Chemikalie können mit Hilfe 
der GisChem-Datenbank erstellt werden. 
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